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Lange Zeit war es heuer ungewiss, ob und in welchem 
Rahmen eine Jahreshauptversammlung unseres MR 
möglich sein wird. Nachdem sich das 
Corona-Infektionsgeschehen im Sommer gebessert 
hatte, fand dann die Versammlung am 15.09. im 
Gasthaus Ebersberger Alm statt. Es waren deutlich 
weniger Teilnehmer, was wir erwartet hatten, 
dennoch war es ein angenehmer Abend, an dem 
neben Geschäftsberichten und Kassenabschluss aus 
2020 über die laufenden Aktivitäten des MR berichtet 
wurde. Auch wurden Franziska Kellermann und 
Marianne Obermaier nochmals verabschiedet, was 
vorher nur eingeschränkt möglich war. Ihnen beiden 
als sehr geschätzte, langjährige Dorfhelferinnen 

danken der Vorsitzende Leonhard Pointner und 
Geschäftsführer Josef Winkler mit persönlichen 
Worten und überreichten individuelle Geschenke des 
Vereins sowie Geschenkkörbe. Die Anerkennung und 
Wertschätzung ist sehr groß, denn wie im letzten 
Rundschreiben schon berichtet, war Franziska 
Kellermann seit 1994 in unserem MR Gebiet als 
Dorfhelferin im Einsatz. Auch sie möchte an dieser 
Stelle ein paar Worte an ihre Einsatz-Familien richten: 
„Ganz herzlich bedanke ich mich bei all den Familien, 
die – obwohl sie oft in einer schwierigen Situation 

waren – mir ein 
gutes, herzliches 

Arbeitsverhältnis 
boten. Das war 
auch stark 

ausschlaggebend 
dafür, dass mir 
über all die Jahre 
die Arbeit als 
Dorfhelferin viel 
Freude gemacht 

hat. Meine späte Berufswahl/Umschulung hat sich 
damit immer wieder bestärkt. Und das oft amüsante, 
logische Denken der Kinder in den Familie brachte 
viele berührende Momente und so manches Lachen 

Liebe Mitglieder, 

auch das heurige Jahr war kein „nor-

males“, ganz im Gegenteil, wir stecken 

als Weltbevölkerung noch mitten in ei-

ner riesigen gemeinsamen Herausforde-

rung, ein Ende der Corona-Pandemie 

ist noch nicht in Sicht. Auch im Bereich 

der Landwirtschaft tut sich wie so oft im 

politischen Umfeld gerade viel.  

Einiges kann Sorgen bereiten, andere 

Dinge machen Hoffnung! So wünschen 

wir euch für die Advents- und Weih-

nachtszeit, Kraft, Ruhe und Zuversicht 

sammeln zu können sowie Gesundheit 

für euch und alle Familienmitglieder! 

Und denen, die dies leider gerade nicht 

haben, weil sie krank sind oder auf eine 

Behandlung warten, alles Gute und  

Gottes Segen! 
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mit sich. Über die vielen Jahre sind auch tiefe 
persönliche Kontakte entstanden. Leider war es mir 
nicht mehr möglich, mich überall dort zu 
verabschieden, wo ich es gerne getan hätte. So 
wünsche ich euch auf diesem Weg von Herzen alles 
Gute und freue mich, wenn wir uns in der Zukunft 
zufällig wieder begegnen! Die anerkennenden Worte 
aus dem letzten Rundschreiben (04-2021) haben mich 
sehr gefreut. Es war auch meinerseits stets ein 
angenehmes Miteinander mit der MR 
Geschäftsstelle, der Vorstandschaft und speziell den 
Einsatzvermittlungen Christa Riedl, Irene Rappold 
und Theresa Maier.“  
Marianne Obermaier arbeitete seit 2017 als 
Dorfhelferin und stand in dieser Zeit bei etwa 60 
Einsätzen für unsere Mitglieder und private Haushalte 
in Notsitua-
tionen zur 
Verfügung, eine 
große Leistung! 
Das bedeutet, 
sich alle 3-4 
Wochen auf 
einen neuen 
Betrieb und 
neue Menschen 
einzulassen mit vielen Erfahrungen, die man sammelt. 
Wir wünschen beiden nochmals alles, alles Gute – der 
Marianne für den weiteren beruflichen Weg und der 
Franziska im neuen Lebensabschnitt! 

„Grias eich! I bin „de Neie“, wie ich in den letzten Wo-
chen schon oft am Telefon gefragt wurde. Für die 

freundliche Be-
grüßung möchte 
ich mich bei mei-
nen Kollegen und 
der Vorstand-
schaft ganz herz-
lich bedanken. Ich 
freue mich auf die 
neue Aufgabe und 
eine gute Zusam-

menarbeit!“ Anna Patzelt aus Anzing ist seit 
01.10.2021 als neue Mitarbeiterin tätig. Sie stammt 
selbst von einem landwirtschaftlichen Betrieb und hat 
in ihrer bisherigen beruflichen Laufbahn viele Erfah-
rungen im Bereich der Landwirtschaft sammeln kön-
nen. Ihre Kernarbeitsbereiche sind die Einsatzvermitt-
lung der sozialen Betriebshilfe, die Maschinenver-
mittlung sowie Abrechnungen von Maschinenarbei-
ten und anderen Tätigkeiten der Mitglieder. 

 

 
Im letzten Rundschreiben haben wir nochmal deutlich 
gemacht, wie knapp die verfügbaren Betriebshel-
fer/innen und Dorfhelferinnen sind. Wie erwähnt, gibt 
es vor allem von männlicher Seite (junge Hofnachfol-
ger) kaum mehr jemanden, der als Betriebshelfer ar-
beiten möchten. Von den aktuell 13 regelmäßig täti-
gen Personen sind es nur vier Männer!  

Auf den Appel gerade an die jungen Hofnachfolger, 
sich zumindest zeitweise als Betriebshelfer zur Verfü-
gung zu stellen, hat sich leider keine einzige Person 
mit Interesse gemeldet. Auch wenn wir bisher über 
alle die Jahre als MR den Anspruch hatten, für jeden 
Mitgliedsbetrieb in Notlagen eine Hilfe zu vermitteln, 
ist dies mit den verfügbaren Personen nicht mehr 
möglich. Für die Einsatzvermittlung in der Geschäfts-
stelle wurde deshalb nun diese neue Vorgehensweise 
beschlossen: 

(1) Einsätze werden (außer bei geplanten Opera-
tionen u.Ä.) zunächst immer nur für zwei 
Wochen zugesagt und dann je nach den wei-
teren Möglichkeiten verlängert oder nicht. 

(2) Bei den vorhandenen Personen wird damit in 
der Regel alle 3-4 Tage ein/e Betriebshel-
fer/in für einen neuen akuten Einsatz frei; 
bis dahin muss sich ggf. jedoch der Betrieb 
auch notgedrungen selbst irgendwie Hilfe 
organisieren 

Durch dieses „2-Wochen-Modell“ wird erreicht, dass 
zumindest jedem eine gewisse Zeit lang geholfen 
werden kann und der Vorlauf besteht, sich selbst aus 
dem privaten Umfeld/Nachbarschaft Unterstützung 
zu organisieren für den Fall, dass der/die Betriebshel-
fer/in anschießend für einen anderweitigen Einsatz 
benötigt wird. 

Ein „Geben und Nehmen“ in der Gemeinschaft der 
MR Mitglieder, so haben wir die soziale Betriebshilfe 
schon oft überschrieben. Vielleicht gibt sich in nächster 
Zeit doch noch manche/r den Ruck, zumindest zeit-
weise (einzelne Wochen im Jahr) als Betriebshelfer/in 
zu arbeiten. Bitte meldet euch dafür ganz unkompli-
ziert und unverbindlich in der Geschäftsstelle, wir be-
sprechen dann gerne alle Möglichkeiten. Die Erfahrun-
gen, die man dabei sammelt, sind sicher auch ein gro-
ßer Schatz für die Entwicklung des eigenen Betriebs. 
Das wird jeder sagen, der einmal als Betriebshelfer/in 
gearbeitet hat. Und ein Zusatzeinkommen ist es eben-
falls: Der aktueller Stundensatz für nebenberufliche 
Betriebshelfer beträgt 20,71 € (brutto=netto da ohne 
USt.). Außerdem sind Festanstellungen über die Ma-
schinenring Ebersberg GmbH oder die LBHD GmbH 
sowie die Arbeit in Selbständigkeit möglich.  

 

Aktuelle Situation soziale                           
Betriebshilfe  

Neue Mitarbeiterin – Anna Patzelt 
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Mein Acker – die unabhängige Schlagkartei der Maschinenringe 

Jetzt teilnehmen an              

Online-Infotermin 
Anmeldung in MR Geschäftsstelle 

08.12.2021  19:00 - 20:30 

16.12.2021  09:00 - 12:15 

19.01.2022  10:00 - 11:30 

Nutzung am PC und Eingabe über App möglich! 
 

Ideal für Düngedokumentation („2 Tage Aufzeich-

nungspflicht“) und Düngebedarfsberechnung! 

 Weitere Infos 

 www.maschinenring.de/meinacker/ - Scan: 
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Nachdem in 2020 wegen der Corona-Situation keine 
Fortbildung stattfinden konnte, war es heuer wieder 
möglich. Unter der damals geltenden „3G-Regel“ fand 
die Veranstaltung mit dem Titel „Melken – vom Profi 
für Profis“ am 07.10. im Gasthaus Hamberger statt. 
Referent war Georg Sachsenhammer, Melkberater 

beim LKV. Es ging 
unter anderem 
um die Themen 

Melkhygiene 
und -technik, 
Tierkomfort, Hit-
zestress und Fra-
gen zur Stallge-
staltung bzw. 

Liegeboxenausstattung. Mit allen diesen Bereichen 
sind unseren Betriebshelfer/in und Dorfhelferinnen 
natürlich täglich vertraut. Und genau da wollten wir 
ansetzen, weil eben der Erfahrungsaustausch unter 
Profis auch nochmal ein zusätzlicher Gewinn sein 
kann. So war es auch, es ergaben sich einige fachliche 
Gespräche untereinander und Georg Sachsenhammer 
hatte eine Fülle an interessanten Praxisbeispielen 
aufbereitet. Da beim heurigen Ausflug nicht alle dabei 
sein konnten, waren alle noch anschließend zum Mit-
tagessen eingeladen. 

Mit der Dienstleistung rund um die Berechnungen zur 
Düngeverordnung für 2022 starten wir unmittelbar 
Anfang Januar. Damit bieten wir an: 

▪ Düngebedarfsermittlung  
▪ Berechnung „170 kg N Grenze“ 
▪ Berechnung Lagerraum Wirtschaftsdünger 
▪ Aufzeichnungspflicht zu Düngemaßnahmen 
▪ Stoffstrombilanz  
▪ Dokumentation Abgabe und Aufnahme von 

Wirtschaftsdünger  
Aufgrund der nach wie vor 
hohen Corona-Infektions-
zahlen erledigen wir die Be-
arbeitung wieder über die 
Zusendung eurer Unterla-
gen bzw. telefonisches 
Durchsprechen. Ihr erhaltet von uns eine ausführliche 
Vorlage für die Datenvorbereitung. Der Preis beträgt 
wie 2021 pauschal 50 € netto zzgl. individuellem Zeit-
aufwand mit 65,00 €/h. Mitglieder, die diese Leistung 
auch 2021 in Anspruch genommen haben, werden von 
uns direkt kontaktiert. Weitere Interessenten bitten 
wir, sich bis 19.12. in der Geschäftsstelle zu melden, 
denn die Kapazitäten sind beschränkt (Ansprechpart-
nerin: Regina Stark 08092/2696-14). 

 
Neben unserem eigenen 
Rundschreiben erscheint 5x 
jährlich das MR Magazin des 
Bundesverbands der Maschi-
nenringe. Es wird darin sehr 
vielfältig über Themen aus 
der ganzen „Maschinen-
ring-Welt“ sowie über allge-
meine landwirtschaftliche 
Entwicklungen berichtet. Je-
des Mitglied kann gerne kostenlos auch dieses Maga-
zin erhalten. Nehmt dazu bitte Kontakt mit der MR Ge-
schäftsstelle auf und wir nehmen euch in den Verteiler. 

 
Abrechnungen mit Leistungsdatum in 2021 bitten wir, 
bis 20.01.2022 an die Geschäftsstelle zu geben. Bei 
späterer Abgabe lassen sich die Abrechnungen nicht 
mehr für die Erstellung der Agrardieselbescheinigun-
gen berücksichtigen.  

Ablauf Versand der Agrardieselbescheinigungen: 

(1) Mitte Februar verschicken wir zuerst die Auf-
tragnehmer-Bescheinigung zur Vorprüfung 
mit 10 Tagen Zeit für eventuelle Änderungen.  

(2) Ende Februar werden dann die Auftragge-
ber-Bescheinigungen versandt. 

 
 
 
 

 
Walter Schechner, Ebersberg/Sigersdorf: Kompost-
streuer Bergmann TSW 4190S, 19 t zGG, Verteilbreite 
bis 20 m, Tellerstreuwerk, Breitreifen 710er und Lenk-
achse, Zulassung 40 km/h; Angebot solo und kom-
plett; Tel.  0151/41467023 oder MR 
(Bild siehe MR Homepage) 

Michael Frey, Glonn/Doblberg: Güllefass Fuchs PT 8, 
Ladevolumen 8 cbm, zGG 13 t, 1 Achse, Schlepp-
schuhverteiler 12 m, Zulassung 40 km/h, Untenan-
hängung, 850er Reifen, Ansaugung links und rechts 
mit Endabschalter; Angebot solo; Tel.  0170/5246408 
oder MR 
(Bild siehe MR Homepage) 

Eine schöne Advents- und Weihnachtszeit  
 

Leonhard Pointner Sepp Winkler 
Vorsitzender Geschäftsführer 

und das ganze Team von der Geschäftsstelle! 

Fortbildung Betriebshelfer/innen MR Magazin  

Abrechnungsschluss 2021 und 
Agrardieselbescheinigungen  

Neue Maschinen von Mitgliedern 

Impressum: Maschinen- und Betriebshilfsring Ebersberg / München-Ost e.V.,                           
Wasserburger Str. 2, 85560 Ebersberg (Herausgeber); Bildnachweis: MR 
 

Wichtig! – Abrechnungen für das Jahr 
2021 bis 20.01.2022 abgeben  

 

Berechnungen Düngeverordnung 


